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  Für die Existenz in meinem Leben möchte ich hiermit allen danken, die mir je WIRKLICH Freunde oder Familie waren, am allermeisten aber meiner Tochter.




   




   




  Für das gewissenhafte Korrektur Lesen, die Recherche und Unterstützung rund um die Veröffentlichung möchte ich mich bei Michael Gschrey bedanken.




  „Träume nicht dein Leben - Lebe deinen Traum!“, sagt ein schönes Sprüchlein. Doch ist das, was wir nachts und tagsüber träumen, nicht echt bzw. können unsere Träume nicht auch „echt Wirklichkeit“ werden??




  Was ist denn „echt“? Spätestens seit Filmen wie „Matrix“ hat jeder einmal über die Relativität unserer Wirklichkeitswahrnehmung nachgedacht. Was ist, wenn wir eigentlich die ganze Zeit träumen?? „Cogito ergo sum“, ich denke, also bin ich, weissagte einst René Descartes. Aber sind dann demnach Tiere und Pflanzen nicht wirklich da? Oder denken sie doch auf einer anderen Ebene und wir wissen es nur nicht? Was erschafft Realität? Ein Bewusstsein oder die Materie, und: Sind nicht Traum-Gedanken auch eine Art von „Materie“?




  ***




  Träume und andere wahre Welten




  Träume des Tages und der Nacht sind die Sprache deiner Seele, sind der Schlüssel zur Öffnung deiner verborgenen Wünsche und Probleme, dessen, was du fürchtest und was du liebst, deines wahren Selbst. Sie zeigen dir, was du wirklich willst, was wirklich in dir los ist. Sie zu verstehen ist nicht schwer! Man muss nur genau hinsehen und sich auf die Betrachtung einlassen.




  Es gibt schon viele Bücher über die Deutung von Nachtträumen. Auch beim Erforschen dieser Phänomene bedarf es meiner Meinung nach keiner langwierigen wissenschaftlichen Herangehensweise, sondern vielmehr der Fähigkeit und des Willens, sein Gespür zu schulen für seine eigenen Empfindungen und das, was wirklich um einen herum und in einem selbst geschieht.




  Es gibt Menschen, die sich im Traum bewusst sind, dass sie träumen und so ihre Träume steuern können; auch um das zu erlernen gibt es bereits in anderen Büchern ausführlich dargestellte Tricks und Kniffe. Das ist interessant, aber nicht notwendig. Um mit sich und seinen Träumen im Einklang zu sein, darf jeder seinen eigenen Weg finden.




  Viele Symbole sind weder immer positiv noch negativ, sondern nur im Kontext mit dem dazu passenden Gefühl wirklich deutbar. So steht das Meer für die „Tiefe der Seele“; wenn du in ihm versinkst und nicht mehr nach oben kommst, ist das wahrscheinlich mit einem negativen Gefühl und einer ebensolchen Bedeutung behaftet und könnte bedeuten, dass dein Innenleben dich nach unten zieht, dir zuviel ist, du in ihm versinkst. Siehst du aber das Glitzern und die Weite und fühlst dich wohl im Wasser, bedeutet es wohl etwas Positives in Bezug auf die Tiefe deines Seins, dass du im Einklang bist mit deinen Sehnsüchten... oder du sehnst dich einfach nur nach Urlaub!




   




  Daher führe ich an dieser Stelle nur ein paar Beispiele für Deutungsansätze auf, die eine Ahnung geben, den ersten Schritt auf dem Weg zum Verstehen der eigenen Traum-Gefühle geben können.




  *




  Negative Nacht-Träume:




  Du wirst gehetzt: Du kannst nicht mehr im Augenblick verweilen, da du deine innere Ruhe und Mitte momentan verloren hast. Ein Dämon, ein Wolf oder ein böser Mensch zeigen dir bildlich, dass dich jemand oder eine Situation vergiftet, beschwert mit Ballast, den du nicht ertragen kannst, dass jemand zu tief in deinen Privatraum eindringt und dort nichts dir Wohltuendes hineinbringt.




  Du kommst nicht von der Stelle: Deine Versagensangst überwältigt dich momentan.




  Wenn du keinen Weg mehr siehst wegen zu vielen Gewächsen, dann finde zu dir, räume alles Äußerliche, das dich behindert, auf die Seite, damit du das Essentielle, den Weg wieder siehst.




  Du wirst bedroht, aber die Person, die dies gerade tut, beteuert dir das Gegenteil: Jemand in deiner Umgebung ist nicht aufrichtig zu dir, höre auf dein Gefühl!




  Soll irgendjemand umgebracht werden? So etwas bezieht sich im übertragenen Sinn vielleicht genauso im wachen Leben auf eine bestimmte Person. Dabei kann es sein, dass diese sich „nur“ so fühlt, als wollte man ihr an den Kragen, es können aber wirklich Ideen am Werk sein, die es beabsichtigen, demjenigen zu schaden und dein Traum macht dir das durch dieses drastische Bild erst wirklich bewusst.




  *




  Positive Nacht-Träume:




  Du fliegst? Deine innere Freiheit wacht auf! (Oder fliehst du?)




  Du erlebst eine tolle Begegnung, einen Kuss? Wenn das Gefühl toll ist, so suche nach genau diesem im Wachzustand. Ohne dieses Traumgefühl hättest du vielleicht gar nicht mehr gewusst, wonach du suchen sollst oder was dir fehlt...!




  Du bist schwanger - wenn du eine Frau bist - oder bekommst ein Baby mit jemand anderem? Die Sehnsucht und die Fähigkeit, unerfüllte Pläne in die Tat umzusetzen, gewinnt an Kraft.




  Träumst du von Blumen, ziehst du vielleicht gerade Gesundheit und Erfolg an?




  Wenn du etwas Schönes im Traum erlebst, etwa einen Traum-Partner, ein Traum-Zuhause oder einen Traum-Ort, dann kann er, sie oder das im wachen Leben genauso aussehen, oder auch anders. Das Wichtige ist das Gefühl, dass du in diesem Traum hast. Das kann dir keiner nehmen und das kennst du nun schon, das heißt, danach kannst du in deinem „wahren“ Leben suchen. Wenn das Gefühl die gleiche Schwingung hat wie das „real“ Erlebte, dann hast du gefunden, was dein Unterbewusstsein begehrt.
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